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CONMAR nimmt Munitionsbergung in Angriff 
GEOMAR koordiniert neues Verbundvorhaben der Deutschen Allianz Meeresforschung 
 
31.01.2022/Kiel. Ein jetzt gestartetes Verbundvorhaben der Deutschen Allianz 
Meeresforschung macht das aktuelle Wissen zu Munitionsaltlasten in der Ost- und Nordsee 
gebündelt verfügbar und erarbeitet konkrete Lösungsansätze für die Überwachung, Bergung 
und Entsorgung. Das bis 2024 laufende Projekt wird vom GEOMAR Helmholtz-



 

 

 
 
 

 
Mit diesem Ansatz trägt das Verbundvorhaben direkt zum Ziel der Mission „Schutz und nachhaltige 
Nutzung mariner Räume“ der Deutschen Allianz Meeresforschung bei, in der Konzepte zur 
Reduzierung von Schadstoffen im Meer entwickelt werden. Auch Auswirkungen des Klimawandels, 
etwa die beschleunigte Erosion von Munitionshüllen durch verstärkte Wasserbewegungen im Zuge 
von häufiger auftretenden Stürmen, werden untersucht. Zudem bestehen Verbindungen zu den 
übrigen Verbundprojekten innerhalb der DAM-Mission, so zum Beispiel zu CoastalFutures bezüglich 
prognostischer Modellierungen zur Verbreitung von Sprengstoffverbindungen unter veränderten 
Klimabedingungen, oder auch zu CREATE bezüglich unterschiedlicher Ökosystem und 
Multistressor-Untersuchungen. Generell wird sich CONMAR sehr stark in den gemeinsamen 
Stakeholder-Dialog der DAM-Mission einbringen. 
 
Die DAM-Forschungsmission Schutz und nachhaltige Nutzung mariner Räume 
Die Forschungsmission „Schutz und nachhaltige Nutzung mariner Räume“ der Deutschen Allianz 
Meeresforschung (DAM) untersuchen die Auswirkungen der Nutzung und die Wirkung von 
Schutzkonzepten für Meer und Küste. Zwei Pilotvorhaben und fünf Verbundprojekte untersuchen in 
einem breit angelegten 


